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Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und 
Bauen der Stadt Dassow (Vorberatung) 28.10.2021 Ö
Hauptausschuss der Stadt Dassow 
(Vorberatung) Ö
Stadtvertretung Dassow (Entscheidung) Ö

Sachverhalt

Mit Bekanntmachung vom 27./28.06.1998 in der Ostseezeitung ist die 
Gestaltungssatzung der Stadt Dassow zum Schutz der zukünftigen Gestaltung 
der Stadt in Kraft getreten. Der Geltungsbereich sowie die Satzung sind der 
Anlage 1 zu entnehmen. 

Die gestalterischen Bestimmungen für Neubauten, Umbauten und gestalterische 
Veränderungen gelten für die von öffentlichen Verkehrs- und Freiflächen aus 
einsehbaren Gebäudeseiten. Für Denkmäler greifen diese Regelungen nicht.

Inhaltlich regelt die Gestaltungssatzung die Gestaltung von Fassaden, Dächern, 
Fenstern sowie Werbeanlagen und Vorbauten.

In den Ausschusssitzungen des SWB- Ausschusses vom 08.04.2021 sowie dem 
Hauptausschuss vom 09.03.2021 wurde das äußere Erscheinungsbild der 
Gebäude thematisiert bzw. die Überarbeitung angefragt.

Im Rahmen dieser Vorlage sollen Anregungen zu Ergänzungen bzw. Änderungen 
gesammelt werden, um die Gestaltungssatzung zu überarbeiten. Dies bezieht 
sich bspw. auf einzelne gestalterische Festsetzungen der Satzung sowie den 
Geltungsbereich.

Darüber hinaus ist ebenfalls die Anwendbarkeit im Rahmen von Bauäntragen zu 
prüfen, um die gestalterischen Festsetzungen zu sichern.

Beschlussvorschlag

Die Stadtvertretung der Stadt Dassow beschließt die Überarbeitung der 
Gestaltungssatzung der Stadt Dassow.
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Die Stadtvertretung der Stadt Dassow gibt folgende Anregungen zur Ergänzung/ 
Änderung der Gestaltungssatzung im Rahmen der Überarbeitung:

 .
 .
 .

Die Amtsverwaltung wird beauftragt, Aussagen zur Anwendbarkeit der 
Gestaltungssatzung sowie die dargelegten Ergänzungen mit dem Landkreis 
Nordwestmecklenburg abzustimmen. Auf Grundlage dessen ist die 
Gestaltungssatzung der Stadt Dassow zu überarbeiten und für den Beschluss 
vorzubereiten.

Finanzielle Auswirkungen

Keine 

Anlage/n
1 Anlage 1 - Gestaltungssatzung der Stadt Dassow mit Geltungsbereich 

(öffentlich)
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GESTATTTTNGSSATZTTTVn HFP STADT DASSOW 

s r e r ^ 
LandesentwicHung und Umweh d S e ^ S ^ 8 " ^ l f t t o t a " B a u > 

§ 1 Räumlicher und sarhl.rher Gdtungsbereich 

sL D ^ Ä I Ä (»ersichtsplan « t a n Teilbereich der 

Uferzone, die Nr. , £ * "- S ^ Ä S S " " " f * ? f 

§ 2 Fassaden 

Sbr Ä t s r c * ^ 8 e a a i t e t sein-Die Giasflsche ™ ' 
(5) Bei Fachwerkfassaden sollen Fensteröffnungen die Breite eines Gefaches nirb, 
uberschreiten und müssen in den Gefachen angeordnet sein. 

(6) Die Fassaden sind in Ziegelsichtmauerwerk, Fachwerk mit ZiMetaniftrfnm» « a . 

SKST" herZUSteUen- Me
 ^ssaden J j K S S l ist 

( ? L , P 1 " 2 3 " 5 « " ^ sind in hellen, nicht glänzenden Farbtönen in Pastelltönen odPr 
erdfarbenen Tönen zu halten. Holzteile sind deckend zu streichen oder zutieTen 
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§ 3 Dächer 

(1) Dächer sind als Satteldächer mit einer Neisuns zwischen 40° und 55= • 
Neigung zwischen 15° und 30° herzustellen. -^scnen 4 0 und 5D oder mit einer 

(2) Als Eindeckung sind bei einer Dachneigung zwischen 40° und 55° rote oder rot seih. 
Pfannen oder Reet zu verwenden. Bei einer Dachneiguno zwischen 15 ™HVn° Z V A 

^^Tl^** B - m - d^SSSS Eindeckung S ? f Nebengebauden dürfen auch Gründächer ausgeführt werden. 

(3) Dachgauben sind nur als Fledermausgauben, Giebelgauben TWW,W A . . . • , 

oder d r e d g e Gauben und als Schleppgauie HdtÄÄSSTS S e t ' d t T * 
Gauben darf 1/3 der Trauflänge, jedoch nicht mehr als 3 0 m c- ü r e . l t e , d e r 

l o t n f " A C h ? i i g e n * t t b e n sollen be: einer Gebaudebreite bis 12 m einen Mindestabstand von A n m ? Ä V 8™«* 
2,50 n, Zwischen Gaube und Traufe sowie First Ä S S Ä ^ S S Ä T 
betragen. Je Dachsate dürfen höchstens drei Gauben ausgeführt werden T£ EIT^ / 

G i t " 'TT ^ j " * ^ 6 " " * ™#* oder mi. X . ^ ^ t a J , * ' 
Gauben dürfen auch in Brettstruktur verschalt werden. o^aaen weiten der 

(4) Zwerchgiebel sind beim Einzelhaus mittig und beim Doppelhaus jeweils zur Hälfte 
seitlich als gemeinsame;: Zwerchgiebel anzuordnen. Die Breite der Z w e r S e l ^ f / f der 
Trauflange nicht uberschreiten und höchstens 3 m betragen. 

(5) Dachflächenfenster dürfen auf den von öffentlich ^os-no^h^vi- u 

Dachflächen nur bei einer D ^ J ^ S ^ S T * " 
r t h s t t ! L b « a C t a e ~ * einer Größe™ « ^ O cmje 

§ 4 Fenster 

(1) Fenster sind als stehende Rechtecke mit einem Verhältnis von Breite zu Höhe von 
mindestens 1 zu 1,25 auszufuhren. Ab einer Scheibengröße von 0,8 qm S ^ sentechte 
Unterteilung erforderlich, ab einer Scheibenhöhe von 1,25 m ist ein 

(2) Die Fensterprofile dürfen am seitlichen Anschlag die Ansichtsbreite vnn n ^ ; A 
Mitte ohne Mittelpfosten ebenfalls 11 cm und mit N ß t ^ s ^ Ä S ^ J S t o ^ e 
Sprossen müssen eine Fase oder eine Profilierung haben uoerscnreiten. Die 

£. ( B Ä Ä S Ä Ä * " EK8EIESTE S C H E ™ E A M D ^ 

slj^^^0*'"*** <~ F e n S t S r f 0 m l * F-echtecke oder mh 

oLta^ÄS" 5 e n k r e C t e U — * M ™ » & Scheibengröße fünf 
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§ 5 Werheanlagen und Vorbaute 

(1) (U An den Fassaden sind die Ansichtsflär^ J„ N -
horizontalen Projektion senkrechterFassade ^ » ^ ^ f ^ ^ S M in der 
und Werbeschilder als n^toZAttZTTF"*'^ S c t a f e « , 
Erdgeschoß zulässig Die Ansichtsilächen H^fJ, f 1 CT ° - u a d r a ™ « « - ™d nur im 
dürfen davon rfmd^^SS^^ ^f"^-''" Schaufara» "d Toren 
gestaltete Innungsschilder zulasfg Quadraüneter sem. Ausleger sind nur als filigran 

Balkone und Dachbalkone sind nur auf seitlichen und rückwärtigen Gebäudeteilen 

nicht Ä Ä S » M D F « ^ -
_ mcht mehr als 10 cm vor die Fassade h e ™ ^ " B < m t e i I e a e i n h a i t M u n d d f l r * n 

-•• (4) Leuchtende Werbeanlagen mit wechselndem Licht sind nicht zulässig. 

(1) Ordnungswidrig nach § 34 Abs. «IBauO M - V handelt, wer vorsätzlich oder t ä h r ^ i . 

Ä T ™ * * * oder als 3 Meter errichte, und sie nicht 

S Ä S T " ^ d m V m " -

!: z s ^ r f « - -
Pfosten breiter als 14 cm sind, V 5 ™ e M e t ' S S I Ü l c l f >>rater als 11 cm oder am Mhtel-

4 A t S ' 3 ^ ^ * * • Scheiben eingelegte Scheinsprossen 

ttSÄ^T gemäß § 34 (3) LBauO M - V mit einer 

§ 7 Likra r+trot™ 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
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ANLAGE 
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